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D er " Rö ssl er "- B eri c ht
b e st äti gt, wa s

o h n e hi n al l e wi ss e n:
Wi l l L u xe mb ur g s

Psyc hi atri e
e n dl i c h i nt er n ati o n al e

St a n d ar d s er r ei c h e n,
mu ss vi el g e sc h e h e n.

U n d d a s k o st et G el d.

Hel l e, r e novi ert e Rä u me ne-
be n ver wai st e n s c hä bi ge n Ab-

t ei l unge n, von dere n Wän de n
der Put z br öckel t. S o pr äs e n-

ti ert si c h das Ett el br ücker
Hoc h ha us des Ce nt r e hos-
pi t al i er ne ur o ps yc hi at ri que
( C HNP), a uc h " Bui l di ng" ge-
nannt, derz ei t s ei ne n Bes u-
c her n. Das s Luxe mburgs Ps y-
c hi at ri e ei ne Baust el l e i st, an
der s ei t J a hrz e hnt e n o hne vi el
Erf ol g her u mge d okt ert wi r d,

i st bekannt. Da mi t si c h das än-
dert, hat Ges un d hei t s mi ni st er
Mar s di Bart ol o me o ( LS AP)

En de 2 00 4 ei ne St udi e i n Auf-
t r ag gege be n, di e de n akt uel-
l e n Zust a n d der Ps yc hi at ri e er-
f as s e n un d Wege z u i hr er Ver-
bes s er ung auf wei s e n s ol l. Si e

l i egt n un i n ei ner er st e n Kurz-
ver si on vor. Das Fazi t von Wul f
Rös sl er, Lei t er der Ps yc hi at ri -
s c he n Uni ver si t ät s kl i ni k i n
Züri c h un d Aut or der Pl a-
nungs st udi e, f äl l t ei n de uti g
aus: Der Ref or mpr oz es s i n der
Ps yc hi at ri e st ockt - t r ot z ne u-
er dez e nt r al i si ert er Akut kr an-
ke n häus er, i n de ne n Me n-
s c he n mi t akut e n ps yc hi s c he n
Pr o bl e me n kurzf ri sti g Hi l f e fi n-
de n. " Es si n d wes e ntl i c he Ent-
wi c kl ungs s c hri tt e ni c ht
vol l z oge n wor de n", st e ht i n
de m 1 6- s ei ti ge n Pa pi er. Di e
ei nges c hl age ne Ri c ht ung wi r d
dari n aus dr üc kl i c h begr ü ßt,
di e Dez e nt r al i si er ung s ol l
a ber st är ker vor anget ri e be n
wer de n.

I m Mi tt el punkt der U m-
st r ukt uri er ungs e mpf e hl unge n

st e ht das C HNP. Tr ot z mas si -
ve n Bett e na b baus s ei der
Über ga ng i n di e Re ha bi l i t ati -
ons st r ukt ure n, wi e si e di e un-

t er Mi t ar bei t von Rös sl er an-
gef erti gt e " Häf ner- St udi e" be-
rei t s 1 9 9 2 f ür di e Ett el br ücker
Kl i ni k gef or dert hatt e n, ni c ht
gel unge n. Gl ei c hz ei ti g f e hl t e n
a ber Pl ät z e i n de n Akut kr an-
ke n häus er n. I m Häf ner- Beri c ht
war e n ur s pr üngl i c h vi er mal

5 5 Akut bett e n vor ges e he n,
das Ges un d hei t s mi ni st eri u m
hat a ber nur 45 pr o Abt ei l ung
ge ne h mi gt. Di e Fol ge l aut

Rös sl er: Etl i c he akut ps y-
c hi s c h Kr anke wür de n he ut z u-
t age i n Al l ge mei nkl i ni ke n be-
han del t, di e kei ne s pezi al i si er-

t e n Abt ei l unge n besi t z e n. Der
Sc h wei z er e mpfi e hl t des hal b,
di e Anz a hl der Pl ät z e i n de n
Akut st r ukt ur e n a uf z ust ocke n -
un d d ürft e i ns bes o n dere de n
d orti ge n Zust än di ge n a us der
Seel e s prec he n. " Wi r müs s e n
z urz ei t vi el e Le ut e a b wei s e n",
s agt Marc Gr aas, Lei t er
der ps yc hi at ri s c he n Abt ei -

l ung des Ki r c h ber ger Kr anke n-
haus es. Angesi c ht s k na p per
Res s our ce n kön nt e n nur di e
s c h wi eri gst e n Fäl l e be han del t
wer de n.

Di e Fr age, wi e vi el e Bett e n
Luxe mb ur gs Ps yc hi at ri e t at-
s äc hl i c h br a uc ht, u m ei ne z ei t-
ge mä ße fl äc he n decke n de
Gr un dver s or g ung z u ge wä hr-

l ei st e n, i st s o ei nf ac h al l er-
di ngs ni c ht z u beant wort e n.
Di e kurz e Ver wei l dauer vo n
Pati e nt e n mi t akut e n ps yc hi -
s c he n Pr o bl e me n auf Ki r c h-
ber g un d di e Unt er bri ng ung
von ps yc hi s c h Kr anke n i n
ni c ht- s pezi al i si ert e n Kl i ni ke n
s pri c ht a uf de n er st e n Bl i c k
z war f ür ei ne unz ur ei c he n de
st ati onäre Ver s or g ung. An de-
r er s ei t s l i egt Luxe mb ur g mi t
j ä hrl i c h 6. 5 0 0 Hos pi t al i s ati o-
ne n un d 1 00 Z wangs ei n wei -
s unge n pr o hun dertt aus e n d
Ei n wo hnerI nne n, s o di e Rös s-

l er- St u di e, i m i nt er nati onal e n
Vergl ei c h wei t vor ne. Gl ei c h-
z ei ti g ge ht der Tr e n d wel t wei t
da hi n, di e st ati onäre Ver s or-
g ung z ug unst e n der a mb ul an-
t e n z ur üc kz us c hr aube n. Das s
ei n mal erri c ht et e Kr anke n-
haus bett e n Anr ei z e s c haff e n
kön ne n, di es e ungeac ht et
wi r kl i c her Be darf e mi t Pati e n-

t e n z u bel ege n, z ei ge n Erf a h-
r unge n i m Ausl a n d - un d i n
Luxe mb ur g: Nac h S c hät z un-
ge n von C HNP- Mi t ar bei t erI n-
ne n han del t es si c h bei r un d
der Häl f t e der d orti ge n Bel e-
g unge n u m Fe hl pl at zi er unge n.
Auc h i n a n dere n Kl i ni ke n wer-
de n Expert e n z uf ol ge Bett e n
z u m Tei l f al s c h bel egt. Wi e

gr o ß der Bett e n- Mi s s br auc h
i st, s ol l ei ne Unt er s uc hung z ei -
ge n, der e n Ver öff e ntl i c hung
n oc h f ür di es es J a hr ge pl a nt

i st. " Wi r s ol l t e n mi t ne ue n Bet-
t e n vor si c hti g s ei n", war nt Ro-
ger Cons br uck, der di e U ms et-
z ung des Pl an hos pi t al i er i m
Ges un d hei t s mi ni st eri u m l ei -

t et. Er wi l l di e Bett e nf r age
" mögl i c hst off e n" di s kuti er e n.
Ei n Aus bau der a mbul ant e n
Di e nst e s ei al s Al t er nati ve
e be nf al l s de nk bar, s o Cons-
br uck.

Das l i e b e Gel d
Ganz o hne Hi nt erge da nke n

i st s ei n Vor s c hl ag f rei l i c h
ni c ht: Di e akt uel l e n Aus ga be n

i m Ges un d hei t s s ekt or st ei ge n
s c hnel l er al s das Br utt o-
i nl an d pr o d ukt. S c hon i m Fe-
br uar hat der z ust ä n di ge Mi ni -
st er al l e Ges un d hei t s part ner
er ma hnt, Kost e n ei nz us par e n.
A mbul a nt e Di e nst e, das bel e-
ge n a usl än di s c he Unt er s u-
c hunge n, si n d vi el pr ei s wert er
al s Kl i ni k bett e n.

Der Pr axi st est wi r d bal d z ei -
ge n, wel c he Be darf e t at s äc h-

l i c h best e he n: Ab di es e n Fr ei -
t ag wer de n Pati e nt e n mi t aku-
t e n ps yc hi s c he n St ör unge n
n ur n oc h i n de n vi er Al l ge-
mei nkr anke n häus er n a uf de m
Ki rc h berg, i m Luxe mburger
Ce nt r e Hos pi t al i er, i n Es c h
un d Ett el br ück ( S ai nt- Loui s)
be ha n del t. Das C HNP s ol l nur
n oc h i n Notf äl l e n Akut pati e n-
t e n a uf ne h me n.

Der akt uel l e S par kur s der
Regi er ung d ürft e ei ne z ügi ge
U ms et z ung a ber auc h a n derer,
dri nge n d erf or derl i c her Re-

f or m ma ßna h me n i n der Ps y-
c hi at ri e er s c h wer e n. Mi t ei ner
Rat e vo n 0, 2 5 Wo hn pl ät z e n
pr o t aus e n d Ei n wo hnerI nne n

l i egt Luxe mbur g de utl i c h un-
t er hal b de n Vor ga be n der

Wel t ges un d hei t s or ga ni s ati on
( WH O), di e von ei ner Mi ni mal-
a us st att ung von 0, 3 bi s 0, 5
Wo hn pl ät z e n pr o t aus e n d
Me ns c he n aus ge ht. I ns bes on-

der e, s o der Beri c ht, f e hl e es
a n dez e nt r al i si ert e n vol l z ei t-
bet r e ut e n Ei nri c ht unge n f ür
c hr oni s c he un d Langz ei t-
pati e nt e n, s o ge nannt e
" F oyer s mé di cal i s és". I m Pl a n
h os pi t al i er von 2 001 si n d di e-
s e vor ges e he n.

Auc h der U mba u des C HNP
i n f ünf Ze ntr e n mi t de n
S c h wer punkt e n Pr äve nti o n

3d ë s wo c h
P S YC HI AT RI E

Ei n n eu er Anl auf

Sze ne aus de m l et zt e n The at erst üc k " 4. 48 Psyc h osi s" der Aut ori n Sar ah Kane. Di e Engl än deri n,
di e an sc h were n De pressi o ne n litt, n ah m si c h 1 999 das Le be n. (Fot o: Le a Regan)

un d Fr ü her ke nnung, S ozi al-
un d Ge mei n de ps yc hi at ri e,
S uc ht kr ank hei t e n, Al t er s ps y-
c hi at ri e un d Fore nsi k, wi e

i hn Rös sl er e mpfi e hl t, un d der
gef or dert e Aus bau der Ki r c h-
ber ger Ki n der- un d J uge n d-
ps yc hi at ri e - al l das k ost et
Gel d.

" Das i st ei ne Fr age der ri c h-
ti ge n Vert ei l ung", s agt Wul f
Rös sl er i m Ges pr äc h mi t der
woxx. Tat s äc hl i c h hat a uc h
Luxe mburg di e Hel si nki - Er-
kl är ung z ur ps yc hi s c he n Ge-
s un d hei t auf der WH O- E U-
Ko nf ere nz i m Fe br uar di es e n

J a hr es unt er s c hri e be n. Dari n
ha be n si c h di e Ges un d hei t s-
mi ni st erI nne n ver pfl i c ht et, di e

ps yc hi s c he n Ges un d hei t s an-
ge bot e z u dez e nt r al i si er e n.

Li bi d o f ür d e n Mi ni st er
Wi e s e hr si c h das Mi ni st eri -

u m e ngagi er e n wi r d un d wi e
es di e Fr age der Vert ei l ung
un d der Fi nanzi er ung be wer-
t et, wi r d si c h noc h vor J a hres-
e n de z ei ge n. Bi s da hi n wi l l di
Bart ol o me o ei ne n nati onal e n
Akti ons pl a n mi t Pri ori t ät e n
un d mi t Lei tl i ni e n f ür di e U m-
st r ukt uri er ung vorl ege n. Ei ne
Ri c ht ung st e ht s c h on f est:

" Wi r kön ne n di e fi nanzi el l e Ex-
pansi on der l et zt e n J a hr e si -
c her ni c ht f ortf ühr e n", s agt
Co ns br uck der woxx.

Das vor han de ne Gel d bes-
s er aus ge be n, l a ut et da her di e
De vi s e. Das be de ut et ni c ht
n ur, das s i n Luxe mburgs Kr an-
ke n haus wes e n i n de n näc hs-
t e n J a hre n ei ngef ü hrt wi r d,
was an der s wo s ei t ei ni ge n

J a hr e n pr akti zi ert wi r d: di e
Eval uati on der Lei st ungs ange-
b ot e un d t r ans par e nt e, f ür al l e
ver bi n dl i c he Qual i t ät s kri t eri -
e n e ntl ang i nt er nati o nal aner-
kannt er Vorga be n. Vor al l e m
a ber s ol l das Per s onal des
C HNP k ünfti g an der e Auf ga-
be n ü ber ne h me n, i n Ett el-
br ück un d an der s wo. Der
Rös sl er- Pl an si e ht vor, f e hl be-

l egt e Re ha bi l i t ati ons bett e n i n
Ett el br üc k a bz uba ue n un d de-
re n Pati e ntI nne n auf au ßer st a-
ti o näre, r egi onal e St r ukt ur e n
wi e Foyer s un d bet r e ut e Wo h-
n unge n z u vert ei l e n.

" Das wür de uns hel f e n, un-
s er Sti g ma l os z u wer de n",
h offt J ean- Mari e S pa ut z. Der
Di rekt or des Ett el br ücker
C HNP i st gr un ds ät zl i c h ber ei t,
der arti ge Wo hnei n hei t e n mi t

Hi l f e des Mi ni st eri u ms a uf z u-
ba ue n, a ber er st we nn es " ei n
kl ar es Konz e pt un d gr ünes
Li c ht" f ür di e F oyer s gi bt. Ei ne
kni ff el i ge Auf ga be, de n n der
Mi ni st er hat s c h on si g nal i -

si ert, das s es bei m Über gang
ni c ht z u Do p pel fi nanzi er unge n
ko m me n darf. Ga nz ver mei de n

l as s e n wer de n si c h di es e wo hl
kau m: I n ei ne m I nf or mati ons-
pa pi er der WH O hei ßt es z ur
Ökon o mi e der ps yc hi s c he n
Ges un d hei t: " Bei j e de n Über-
gang i st di e Fi nanzi er ung s o-
wo hl der ne ue n Di e nst e al s

auc h der best e he n de n Ei nri c h-
t unge n z u si c her n, bi s l et zt er e
t at s äc hl i c h ges c hl os s e n wer-
de n. " Vor al l e m bei äl t ere n,
ps yc hi s c h kr anke n Me ns c he n,
di e s c hon l ange i m C HNP l e-
be n, d ürf t e ei n ( Ort s-) Wec hs el
mi t ei ni ge n S c h wi eri gkei t e n

ver bun de n s ei n.
I m mer hi n, di e Aus si c ht a uf

U mbau st att Ab bau hat di e ge-
dr üc kt e Sti m mung, wel c he vi e-

l e C HNP- Angest el l t e noc h i m
Wi nt er ver s pürt e n, mer kl i c h

ver bes s ert. Das von Mi s st r a u-
e n un d Angst besti m mt e Ver-
häl t ni s z ur Di rekti on ha be si c h
nor mal i si ert, hei ßt es von Sei -

t e n der Per s onal vertr et unge n.
" Wi r si n d vor si c hti g- o pti mi -
sti s c h", s agt Si mo ne Pet er s,
z ust ä n di g f ür di e Pri vat a nge-
st el l t e n. Gr un ds ät zl i c h s ei di e
U mst el l ung mac h bar. Sel bst
der Vor s c hl ag des S c h wei z er
Expert e n, das unz ei t ge mä ße
Ett el br ücker Hoc h haus e n d-

l i c h a bz ur ei ße n, s c hockt hi er
ni e ma n d. " Das Bui l di ng z u
s c hl i e ße n un d ext er ne Wo h n-
st r ukt ur e n a uf z u mac he n, i st
das Best e, was uns er e n Pati e n-

t e n pas si er e n kan n", fi n det
J ea n- Pi erre S c hal t z, Per s onal-
vert ret er der C HNP- Bea mt e n.

Der Bal l l i egt al s o bei m Mi -
ni st er. Gel i ngt es i h m, di e ver-
bes s ert e Ko m muni kati on z wi -
s c he n de n Bet ei l i gt e n - C HNP,
al l ge mei ne Kr a nke n hä us er,
au ßer st ati onär e Di e nst e - posi -
ti v z u n ut z e n un d ge mei ns a m
ei ne n tr agf ä hi ge n Ko ns e ns z u
er ar bei t e n, der si c h z ude m fi -
na nzi er e n l äs st, k önnt e es mi t
de m x-t e n Ref or mver s uc h der
Ps yc hi atri e vi el l ei c ht et was
wer de n. Wi e der J a hr e ver ge-
he n z u l as s e n, o hne konkret e
Erge bni s s e un d Ent s c hei d un-
ge n vorz u wei s e n, das a ber
darf der Mi ni st er auf kei ne n
Fal l . Daf ür st e ht das mühs a m
wi e der bel e bt e Vert r aue n

n oc h auf z u
wackel i ge n Bei -
ne n. " Der Re-

f or mpr oz es s
br a uc ht vi el Li -
bi d o", s agt Wul f
Rös sl er. Un d

l äs st off e n, we n
er da mi t mei nt.

I nes Kursc hat


